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\Weihnachtsgottesdienst VO  5 1L UK und Huk An 21 94 ıin
der Hospitalkirche Stuttgart

RE

Der (sottesdiens wWwurcge von Aaus Huk und |_ UK vorbxbereinte(t Befina Cinnsta
Eduard, ans- JÖrg, Jutia, Marcoft, }  T} azu gehörte Aaucn die
erbung tfür jese Veranstalitung, Pressearbeit (Anzelgen, Artıkel), die Anfertigung Von

UNG Handzetiein UNd ere Verteilung [ verschiedenen | Okalen. - Musıkalische
Begleitung: Chor 'Rosa ote” (  u  J SI7Ne FiÖötistin cder LuK-Gruppe UNG dem Organisten
der Hospitalkirche, He  3 Schwab
Unterstützt wurce die Vo  ] des ottesdienstes Evangelisches Bildungswerk _
Stutigart, Evangelische Hospitalkirchengemeinde, Evangelische Gesellscha Stutigart, Huk-
Regionalgruppe Stutgart Erich und Alfred).

Eingang erhalten alle Gotiesdienstbesucher SiNe KlEINe Kerze, die SIe Auf Platz
mıtnehmen

Einleitung
Finstimmendes Orgelspiel
Der Chor SING wilk follow hım  v. (aus istier Acft')
uuund Einstimmung uUurcnun Jutta

AÄus verschiedenen rien UNGd | ebenssituationen SIN WITr eute en
aufgebrochen, nıer | der Hospitalkir:  © gEMEINSaM Weirnnacnte elemm Nenmen WITr
UNS nun /Zeıt UNGd tem entielsen \WIT dıe SCNÖNE und GE  n Irunseren
edanken aum rag Mnun Eure Weihnachtstiräume LEL EuUuTe Sorgen UNd
Angste nın, naltet ıIinne der wonltuenden es KOomMet InnenNIch [ der Sülle
hier arı} (Pause)

Wır beginnen I amen otttes
der UunNns 1e WIe MNe feinfühlige utter,
der SICH un  N kümmert, WIe &i} guter ater

ennnbe!] Gott SINd WIr alle3DE Csott können WIT. achen Und WEINETN, schweigen UNd
iragen, anklagen und zustimmen

Wır beginnen Namen Jesu COhrnsti der dıe
es Har UunNns Spürbar emacht hat und [ amen des
eiligen Geistes, der UunSs IM mIT diesere esSCcCHNen
der nNeHlenden Kraft, die UurNs ZUeN HFE Cdunkie IMS
Licht führt - Amen

L ied ememde und COr "Mac HOCNH die Ta

Lesung Saim (  uar
Cott aC mmen en neil und ganz sSollte ICn naben”
en en ST (Cott verankKe Ssollte ich erschrecken?
VWenn enscnen ITHEr RÖöses aniun und ich zersiören wollen,

ırd innen HC
Mag ales Ich SEIN Iich ürchte mich MIC
MaQd &171e Auseinandersetzung dronen ICn Dleibe getrost
Nur en erlangen ertüht mMIch Uund darum habe ich
geDetet: Gaft Iich Näne SDUren dart men
en lang, Freundlichkeit un rrreuen IcHn
SEINeTr egenwart. enn semn Arm SCHhützt ich Tage des
ETr ül mMC S617eT7)] Mante| UNG mnchtet mMC ALır
Nun kannn Icn den Kopf auirecCc tragen rOLZ aller Widerwärtigkeiten
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arum wilLich (Sott ehren, 1} Ihm LIeder singen UNG für ihn spielen.
S Gott, auf en atıtes Kufen!
S] mur gnädıg und arnöre men (sebet!
Meın Herz Sagt Mr daß CLr verenrt sen Willst
Darum ıf} ich deme Näne Suchen. LAr Ich dich finden und wWwende dich Nnıcht a VOor} Mır

hast mMır DIS nierher Delbe DEe] mMır UNG nNne ıch Nnıcht a Cu Gott der Mich
gemacht nat
ater UNd eren MmMich verstoßen. dul aber nimmMsSt mich

Ich emMnNe VWege Uund efe ich autf geraden BahnenUberiaß ich MC der (sier UHNG NIC dem erderDen
ennn ich dıe EWNSNer IC nätte, In meInem en mit déiner üte recnnenkönnen!

Se] runIg, men Herz!
Sa]| runIg, mennn Herz 1L afß dich rösten UNd yérzage nıcht

Lied Gemeinde UNd Chor "Ich stien Demer Knppen hier”
Meditation zZzu  ern des lsepheim9r Itars (Hans-Georg)

Die Bilder des Isenhefmer Altars wWweisen uNns hinéuf die ursprünglichen Wa_hrfieiten. rreli
zugänglich ür jJeden ainzelnen enschen SO entstand derar e{IWwa 1515 als Auftragswerkdes Antoniterordens den aler Matthias Grünewald Nicht etwa zur reilıgilöÖsen ErDauungTür die Mönche, Sondern IS Betrachtungswerk für UrC) eine schwere Krankheit Defallene
enschen, De]| denen vor jeder medizinischen Behandlung der Prozeß eINner inneren Heilungausgelöst werden Solflte eute stehen WIF. wieder einer Zeitenwende Jjele wenden SICH
von den Kırchen =19] welIit sıe n Innen Ihre elementaren spirituellen Bedürfnisse HIG erftüHlt
ekommen Lesben Uund Schwule mıf UunsS  5 aber aucn viele andere Menschen. die aufirgendeine eIsSEe Aus dem Raster des ‘heiligen Durchschnitts" hnerausfallen, annen dafß WIrUns In einer olchen Zeitenwende etnden, n der Wir die alten kränkenden, religiösen Uund
Ooralıschen Fremdbestimmungen aDstreifen, u das werden, Was WIFr eigentlich SINd
n seIiner zweiten Schauseite In jer Bıldern
nämlıch UNG reie Menschen! Der Iıseanheimerar Deschreibt 1ese Menschwerdung

J die WIr nacheinander ImM etaı betrachten
[ e Ankündigung der
Das Konzert der nge
| e des göttlichen Kındeas
[)ie Auferstehung.

Die ursprüngliche Bestimmung dieses Altars,; die Meilung des enschen Vorn innen ner. sollaucn der rale Gesichtspunkt uUNSereTr Betrachtung sein. Natürlich geht DEe] enemCottesdienst tür Lesben und Schwule MIC| eiwa Mellung Vorn Homosexualität, dies S] NUrZAAE Verdeutlichung gesagt FS gent aber neben der Heilung von Schweren K  eiten, Vonstolflichen Süchten aber auchn Von Nichtstofflichen Abhängigkeiten,. von enen auchn FreundeUngd Freundinnen er UTIS elallen SINd, en Fall dıe Gewinnung ainer nNnöherenIdentität, UNsSsere eigentliche BEesimmMuUng als Lesben und Schwule von der göttlichenWirklichkei ner und IC die Beantwortung der VV Dın ıch eigentlich?" Inunseren Bıldem ISt dieser Vorgang als INne eburt, als 81n arbe- UnGd Werdeprozeßdargestellt, der mıf Gder KreUZIGUNG, mit dem tTod des äußeren enschen Deginnt und mut derAuferstehung en Lassen WIF Uuns MUuNn von der otschaft, die Aus diesen Bıldem uNnsOommt, mier UnG eUute immer wir n diesem Prozaß stehen (UN eyistentiel UNd Dersönlichansprechen, m dem Versuch, einmal 111e assen  3 Was eligion UNGd Kirchen, aber aUen
UuNsere eigenen, AUuUSs KränkungeET] resulterenden G!agbensvorsteflungen, VOor 1es5e ewigenWahrheiten geste en

Das ersie Bild “ )ie Verkündigung Manens”" VWır senen ana UnNGg den EFrmzenge! (SaDne!! Indiesem Bild SINd Crel KÄäume abgebildet: Die Eerstie Wirklichkeit, In der ana SIcCh E71Iince inder aufßeren elt! [Die zweite VWi  l  S! Aus der dere] inr entigegentintt UNG
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81€6e arnıtte MIc Z  H  ©I1 gekennzeichnet 4Ir das zugemauerte Fenster
die bDegrenzet ıra duren den MNiere  3üVornang, dem 18 oge! Y  DOo! fülr den
ejligen eisl, cChwebt wWwischnen ana UnNnG dem senen WT en BRu  O aufgeschlagen.
ZAY esen Is? dOor die des Messias DIie Stelle Aaus Jesaja f1 die dann
Matihäus-evanglium wiederzufinden Ist UNGd der SiE : Seht, die Jungfrau Wird en ind
empfangen, Sohn WIira SIE ebären und Ian ira Iinm den amen Immanue geben  “
"mmanuel” wenn WT ganzheitflich übersetzen, NIC| MUur De] HNS  V UNs
traditionell beigebrac Wird, sondern eQdeute mindestens gleichzeitig geNnausSO Uuns  LA
UunNnd dieses VWort "Immanuel”, als zentrales Weihnachtsgeschenhen Istnocn enthalten ı dem
französischen Begrnif N  L TÜr Waeil | NesSas ucn Hegt ı der ıtte zwischen den
Deiden Fbenen HNd der )IU  3Darla entgegen, Iihr ihre Bestimmung
übermitteln ieser (Gabriel SeIN ame £Cdeute ST Kraft”, ISsf dargestellt |
dieser WwunderscnhnönNnen Weise, Aais MS Sanr zarte, androgyne und docn mut senr
bestimmenden Handbewegung Miıt Grel Fingem dautet Sr auf ara inr [ U Dist
gemeint! Hist diejenige diıe hıer Vorn inrem Schicksal angesprochen wird und ZWar nıcht VOT)

teindliichen Sondenm von öneren Schicksal dem SIE inre Bestimmung findet
Die Farbe Gold SiE für das die Farbe Kot STE für dIie Verwandlung, das euer
die J ranstformation die Umwandiung des äaußeren enscnen SINe nMöNere Bestimmung
[ )ie e3kKktion von arıa ST SINe doppelte!}wendet SIe SICNH aDn Aucn inrer
ödan  itü VerSuC SIS SICH Schützen und dochn weif? SIe SCHON dafls SIe SICH diesem
Anruf entzienen annnr Versucnen WIT Qanz 1ese ersonen hineinzugehen, denn
alies, WS mıer dargestel IST, SIN auch innerseelsche Prozesse, die sich UuNnNs allen
abspielen. Dieses CN Dn NIC wert, Gas en WOTUr Ich eigentlich estimm DIN..
omm niıer ZUu ÄUSCGCFrUuCK und doch SCNON das Wissen, en sollen!
1 )as mittiere BG niıer als (3anzes sehen HCN 6711 diıe FinzeiNelen Ur senr jenm
erkennen SIN Tüinrt uns hinen den Vorgang der der nıer ZWEE] Teilen dargestelit
ST Kachts die äaußereeder Ssatz7t ara Mit dem Kınd HC A{iW. die amalıge

sondern SIGENE Welt, UrTIS geDoren, jer I MEn FADeN! -
Aufrf der anderen elte des Bildes sehen WIT das =  }  3 SOZUSagEN die unterstützende
Begleitung die ZWEITEe Wirklichkeit, die jenseltige, zweıte ene VOT) Uuns DUr abgetrennt
UrCc| Vorhang. Wir sehen hier also, WIeE Guckkasten, hinen

die Doppelhaftigkeit der garnzen) W  11 FS gibt ANSCHauung, die besagen, die eegle
des enscnen Ist S  3 dafß SIE } } die Außenweilt gent und mMit der anderen,
innerlichen, UNSeSTESTr Wwanrnaftt göttlichen atur, en \WIir dieser anderen Wirkdı FS
genht nun darum, daft Wir UNS für 1ese göttliche hchkei Offnen Nun betrachten
ZuUunaCns einmal die £1ite [ )ie el SIN [ großen Vielfalt ı diesem
Kkırchenähnlic gemalten aum dargeste! und tragen verschiedene Gesichtszüge ber senr
EUUÜIC omm zum Vorschein, dafls ZWE] die Gesichtszüge des Jesuskindes und der
erana iragen. Das ıi dafi diea1der göttlichen Welt antrı
diesen (eburtsvorgang begleiten ber gafnz Kiar ist tfür mich, daf EINe Verbindung gıbt
zwischen der göttlichen Welt und der äaufßeren eaa UNG WIT werden gleich senen, WIeE diese
abgebildet Ist Hier Vordergrund der mMit den esichtszügen des Jesuskindes ML der
großen]UNGd anınter der A{iwas Ötlich gestaltete MmMit den Gesichtszügen der
ana ES}ISO die göttlliche VWeailt AnteljHe des äußeren Lebens wieder Hier der
Verbindungsiinie zwischen der nneren Uund der äaußeren VWelt senen WIT senr IraISCHNe
instrumente der £DUurtisNife [Der VWasenzuber der MT hebrätschen nschrnft
| Nesas ıld habe Icn deshalb ausgesuchnt WeIl j1er auf derm Stuf! die | die}Welt
nhinemtführt SIN e7a SIe das AWas VvVon dem tiefen VWissen des Matthias runewa
S ISst INne Arzneigefäß. In diesem etinde SICH der sogenannte "Antonjusweiln  ” INne rzZNe!
die vergleichbar mMit nomöopathischen Mitteln, Aus lanzen nhergestellt wurde, den
Kranken enesung vernelTen | Heses (zefäß ı SeINer Jransparenz, das die Heilkräfte
der atUr., der seeilschen Wirklichkeit vermmden SOll, Ist 8 Symbol. Man sagt für die
"Jungfräulichkeit Marnens” aber wenn WIT l Sprache (iDersetzen F{r die
Aufnahmefählgkeit der eele für 1ese nellenden ra UNnG WIT sehen dafß dieses (sefä
SCAON } der Maitechnik wunderbar gestaltet mıf seinem Schnabe!l auf die 1INWEIS die

der Pforte STe der Verbindung zwischen der TMneren}n UnNnd der äufßeren Weait LDiese
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WIrG 'Marnıa eterna” genannt dıe ‚ ewige arıa  H Sie Dedeutet für Mern &efün! CHE AIa Qie
eglie das WaSs | [THT iant als empfänglicher TeaH E1INes SWIGEN götflichen VWesens [ )ie
äufßere ira VOor: dieser ana Degleltet VOT!] dieser neren sSepeiischen (Sestalt diıe ihre

gENaUSO näilt Gas Aäußere ÄArzneigeTfäß Mur der umgekehnrten Richtung [)as ST
der Dreh- UHNG Angelpunkt } jese nhöhere VWirklichkeit üDernaupt einzukommMmen [ e
EDT  }  it der egle FLr diesen Prozeß!

der anderen ejte der Schautaftfel WNir senen arla mut dem esuskind Szenario
Gas der ler Tur SIE geschaffen aYalı ene SIGENE VWeilt är abgeschlossene
en Hoch oDen tnront die VWolken verdeckt, die arnıtte Wirklichkeit, das Göttliche,
das nicht wahrgenommen werden kannn { Vordergrund, | der äufßeren Welt, spielt Sich
MNun die dessen Was eigentiich Weir  en Wirklichkeit werden WT | )ie uter
ana hält dieseas Kind das Windeln ist  '3 die das Lendentuch
symbolisieren also SCHNON SIN Schicksal wiederspiegeln sollen und Qarz
IHMGET Haltung Der Ywird erwidert dieses Kind und WITr ommen ıer ninen 17
t]eTes Geheimnis L)as auch UNSETE eegle offen und hingebungsvol werden muß
dieses OTtlilcHNe UuNnNs ZUFTF Waeilt Dringen Die drückt dogmatisch mMit dem Begrlff
‚Jungfrauengeburt" AuSs FÜr griffe ST hier jedoch nıchts Außeniches gemeint
sSsondernm dıe VOolkommene M  W  ung UNSSTESTr O Z  3 ubernaupt, die die
Voraussetzung Ist Tür die UNSSTES Hneren Vvesens, dem Qem etzen eser
UNd Kınd SINS SINd [Das ST auch, Was diesespiel der Ya Hıer anJjede
ualıtät, jede /welfelhaftigkeit, des] jedes Aäufßere Zerspalten wollen der
Einheit der das OTWICNeEe erst wirksam werden Kann Vielleicht 1ST auıcn Tür uns IiNe
einleuchtende Wahrhait dafß WIT als Schwule Männer und lesbische rauen UuNs MIC
polarısieren lassen en J1ese alte Geschlechterhaftigkeit, diıe Aas Menschenbild 21818 l
annn Uundgd rau QIntel AN dieses Uuns allen und MO (zestalt und aum Nen,
UuUNns UNd HGc SIgl  N

[)as letize Bıld das MerKwürdigerweise diesem Wenmnachtsbild nOcCcNn angegledert ıST ST das
Bıld der Auferstehung S nat EI1e JeTe y  ] dafß dieser Har als Einmaligkeit diıe
Verkündigung Marıens und die Auferstehung AaufTt Schautafel verent! |)as amı

daß der Felertag der Vi  ündiIgung März nach dem Sonn  nder und
nach Destimmten Mondkalende der Jag der Auferstehun also Siern
zusammentfallen Wenn WIT mun NI  1  en (Heses Bıld diıe Darstellung des göttlichen
Menschen, umgeben Hure 11 die die inn nıederzwingen wollen, dann SDUTETN] WITr
vielleicht daß ı dieser WwundervolthHen Darsteilung eiwas zum AUuUuSdaruck omm Was
nırgends dargestellt ıst Der Auftferstandene zeigt ı dieser aufstrebenden Dynamıik
unden diıe die Voraussetzung Tür diesen VWerdepnroze SIN Ohne Cie Verietzungen, DIS nın
Zur Vernichtung dieses enschen ST dieser Durchbruch MI denkbart Der un ScHemt
UrNsnWIE IN Oonne Uund atlen die alten Verletzungen StTranien dIe Uberwindung der
Dunkelheit. der Krankhaeit und dQes es au  D Aber diesem Rild gehören allecn die
oldaten. er der Zahl, die ihn eigentlich ewacnen sollen ies ISst Symbo|l für eilz
Männerwelt”, Gas Patriarchat, Gdas nxen muß [ ie Z anl A  vıe ISst | die Znl des
Kalsers und GeT Durchbruch die Z an| Au 73 diıe Zn des enschen, ist die Znı des
MSIUS Alle niederzwingenden nsttutionen, alles Was UunNns annalten \AA VOT) diesem
Durchbruch | dIieses [IeUE 2n hinen mu Tallen ja nat SCHON KOost angesetzt und ıST NIC
aınmal menr ı der Lage dieses senen Kecnts Sie derudes Baumes, der
abgeschlagen wurde ZUS das, Was NIC| UGLT, dIiese Wahrnenten weiterzutransportierenUNGd SC} Wächst daneben der KleIne der dieses UE en SICH G STIE
der (OAMNStÜS da Ger ]  S Mensch, das, Was WT WINd, wenn WT durch diese Yanzen arbe-
und VWerdeprozesse hindurchgegangen SINd, urserer eigentlichen MNa ihn hnherum
erstrahlt das HS SEINeTr Vielfältigkeiten nämilıch | den arben des Re  gens iese
Farben des re  S hängen aucn unseren Mar Sie SIN SI} SymbDo| für die 1e/71a
| er lesbischen und SCHWUulen für die Vielfältigkeit uniter UNs aber auch Symbo|
atfur da WIT Tel 616e großen (3anzen SINd uUund da VOor}: diesen Farben MIC iNe fenlen
Qa das CN ZU EIZEUQGEN [Der Kegenbogen ST Von 1E ner auch en Symbol TÜr die
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Verbindung Ges aalıı dem Menschiliche und VOT] erG arst UNSSre
S MS ala Auf 1ese Qallz ursprüngliche Ich hat CHEeS l  } nochmal das
| 120 betrachten das manchnen Veranstaltungen Zzu  3 Schlufß WIS INe ymne
iırd [)as LIied das Judy Gariand dem FHM auDerer VOT! (Iz "Somewhnere Vver
Ine RKainbow"” en latz gıbt ern L and VvVon dem cn Wiegentlied

habe |  W UDer diesem Regenbogen SIN die Hiımmel DIau Uund cdie JTräume, CHEe
\MIT träumen, werden wirklich anr werden!
| assen WIFr dieses nOcN SIr Aauft Uur:ıs wirken UNG nehmen URS hinen UNGd assen UuNs
anleuchten von diesem Hın den Ich Bin” UuNnNd oören Ga meditative Uust!

r  ! FIötistin TUr Flö  |
| 122e emende Uund (R0OT. "(zelobet [ JUu Jesus hrist”

Hinführung Z2Ur ichtzeremonie Gertrud)
erden die Ich Hın näher kommen der göttlichen Vorsteilung Vor) TT den S  u
vollenden 75 Von (sott IMr zugedachte Gestalt annenmen das 1St
Lebensaufgabe. 1 )as fürUNSs L esben UNGd Schwule auch „ Ja  &i UNSeFTeT
besonderen Berutfung, unserTel! S  l  n Aufgabe 1)as e] aucn mmer Wwieder

heraus machen Aaus dem Schatten, Sn anzünden, amı WITr sehen, WONIN Wr

gehen! c machen, das e| dann aber aucn auch I6 MUur senen, sSsondern gesehen
werden! [})ASs e]| Jar astenhen, angreifbar werden! Deasnalb Iafst UNs das (1 anzunden

SWIGEN göttlichen das uns Mut gIbt -unddann e} „‚herauskommen“ aUich
‚nhinkommen  “
annn e] „‚sehen‘ aucn „‚erkennen‘: nämilich dasjAngesicht! Hiler, Del UuNnS - eDben
uUuns - mit uns - miıden der Weit, der WIT eute eben!

AustielNen Ges LACAIS Iherese, Margot, Eqduard, Julla, artın, (OhnsSta VOor
den itar, entzunden dort ihre erzen, den Bankreihen Von erze
erze ird das weltergegeDben!
| 160 ( Der Chor anon A  el
|1ed ( ’AOT und emendev dul irönll  „
Pılgertanz 1as empfangene und weiltergegebene wollen WIT ‚Lichterteppich“

VWır denken] enschen, der Uuns einmal AICHTE ecdeute nat der uns
Nal, daß UuNSs SI '  IC aufgeht!

5 Hgerzug

Diejenigen die das MC ausgeteilt und hınten Gang gewartet en Aun mf
dem I  u (sSottesdienstbesucher schließen SICH In der Hand die Drennende
Kerze, die andere Aauf die der Fral Ooder des Mannes VOF innen hegend Sie steillen
inre erzen auf dem arZ

Zum Rhythmus des griechische Volksmusik ennnemden Orgelspiels
Dewegt SICH der ZUug HAa VOTTIEe und Zzurück den Sitzreihen!

urDxpDiıtten

(Therese) |hnerese eijtet den Fürbiten iDer

Gib den tührenden Männenm und Frauen UuUNsSsSsSTer Kırche die nötige e18SNe] und den MuL. uTISs
wahrzunehmen als Schwestenm LUNd er 12 ] Deimere stenen
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GD innen die Offenheit, UurNs als Telıl dieser Kirche akzeptieren, amı eineÄ  g
menr n  Ig Ist Hen Bıild VOr} der Gottesebenbildlichkait lenrt UNSs daß S71 WIT enschen
emtledngen, SIE inrer urce erauben, SiIeE qQqUSCrENZEN, WITr dann AaUcn ichn aQuUSGTENZEN

(Jörg)
Wır Dringen Vor ich das | 810 von Kındenm Frauen UuNG Männern die von inrer Famıilıe
getrennt, verstolien oder enterDt racaen Wır denken das Kiagen Von enscnen unter UuNns
die erleben MUSSEN, geschnitten, übersehen, verieugnet Oder angeschwiegen werden
Wır denken die CcCAmMerzen von Menschen, enen eiterliche Zuwendung, geschwisterliche
Wärme, Geborgenheit und Verständnis Bekannten-, KOl  ]  N- und Kollegenkreis Uund
UrcC| Nachbarn vorenthalten werden Wır denken diıe Sprachlosigkeit uns
enschen, dıe von Ideologien unrnseren Gehirmen Uund erzen em  eien Mauern, die
Drohgebärden Uund Rechthabereien - aucC Gruppen UuUNSSTeSTr Kırchel
HTf UunNns Phantasie entwickeln, Problemiösungen anzZUregen, auch nesser mut unseren
sigenen Angsten mgenen ernen Und die Kraft der Solidantät vermnittealn!

(  o
Wır Tennen DIla ENSCHEN. die | egr sind inrer bishergen, SıCheren LebensDezügeverlassen und SICH dem VWagnıs Lebensform auszusetzensSIEe ihrem
Entschluß!

(Christa)
Wir mMennen Blg Wesen |eamer Schöpfung - Tiere Uund Ianzen.- die EHGS UuNnNs mIRDraucht,
achten!
vernichtet und inrer Lebensgrundlagen DeraubDbt werden - HT UuNS, SIE inrerur

u  r
Ich DIN alleıne WeI| Iich nemanden in dem ICn mMiIch anvertrauen Kann
HeIrt, Iich Dın SINSaM, weıl ICN mich OT An [Dir anvertrauen kann
jele Schwule Uund Lesben SING einsam! EFinsamkealit zerstört Uund Mac Dıtter!
ne UunsS amı WIT Weg Aaus der Finsamkeit inden, der LDır und
ZUIE Gemeinschaft zwischen UurNs

Martin)
(Sott - UNd da SINC da dıe Namen aller, die WIT ljebten und die NIC enr mifelem KkönNnen
Alle die SE{iDst AuSs dem en GIingen HR Krankheit, AIDS oder Unfal} AuUSs UuUNnSseTeTr
ıtte geNSSEN.wurden. VWır denken jetzt Sie! — imm alle zärtlich
UNG elle das eme Nacht mehr ennn iUnsere Traler: ülle SI6 den Mantel Demer
e UnNd Streichle uNnsere angen ML unenalıcher (3eduld Uund dem aucC demes Trostes

ne ICn 1cn Bileia uUund versuche Wieder STH} wercden

Gertrud)
IMM die eCKe cder Nngs vVon UuNnseseTeT] ugen, die WIFr UNMNS Der den KOpT ziehen
wieder. Laß UunNs erkeninen, Was WIT tun KöÖNnNen die LeDenNnssituation verändern, ] der
WIr sitenen Zeig UNs  3 WITr INSIC vermimtten können und le]} DEl UNS  3 WeT1r) Wr die
ıicneren KOnNfrontieren mMıit inrer SEIigeENeENS St  rke U UNSeTeN Mut eilz Schnitte Wirklich
tun, die werden [HUSSEN, VVege machnen für die, die Nnach UNs KOomMMen amı
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denü einge, W94S Uuns Aiteren MIC| gelang nämlich autfrec enhen,
ichtbar UNG EuUUdic Ja sagend UNSESTSTT] Wegqg Uund UNSeSTSN Auftrag!

(Hans  qg)
Wır neNnnen [ Ddir a} diejenigen, die reitgiıösem Mikbrauch HNdkränkenden
Glaubensvorstellungen eicen GD innen Ccdie raft TurE gesundmachende Spintualität Yiale
ZEIH innen den Weg ! Ccdie reinel

(utta

Gott, [ DU stehst auf der ejte der rmen HNGd Benachteligten Öifne UuNnNSs dort die WIir
uDer das a  ilUnrechthinwegschauen wollen

WT33 MM enr enscnen rmMUut eiden ussern Uund eine VWohnung
eHMN enscnen aufgrund re Nationalıtät beleidigt und verletzt werden
wern Frauen erutflich und finanziell benachtellgt wercden
ennn Kiınder der (Sewalt ıI inren amıen ausgeselzl :SIN Gott, ewanre uns avor, dafls

SICNH I uNnseren Denken OrurteljNe einnisten, die UunNns gegenüber sSölchen PaSSIV
werden assen
Gott, re uns Vorn der Verzweiflung ZUur MOoffnung, VOTI der zu  - ros L afßFileden
erfüllen uNsere EIZzEN. Jherese die Fürpitten SIN, uNsesSsrTe Frde LA UNSsSs

räumen, beten, arbelten, der VWelt des Fredens UnNnd der
Gerechtigkeit für alle 1Rr UNnSs geMeEINSaf) eien ater
1 1ed 1 Jer (SMO: singt "ROock SOul”

Abkündigung -

JÖrg WEeEIsS ALit das nachfolgende Zusammensen den Häumen der Evangelischen
Gesellscha Hın und spricht den ank der FuppeE JENE auSs die diesen (Sottesdiens
mögliıch emacht en

(H  )
(3ott stärke Was ucn wachsen 1
Schütze Was Sucn jebendi MacC
Denüute Was auch weiterträgt
Fr Hen MıIt 18 die

Uund forcdert
Er Schenke RCn Tapferkeit nach versagien
1 räumen Uund aufmerksame ugefür
gewährtesü
(Sott entzundgde ] AUch enuisam 8 I©
Gas MIe Br#sc
Fr SCHüÜütze C  3 wWwerr] lackert und bewahre

VOor dem OsSscNnen
Fr euch, amı HesSes I6 größer Ira
UunGgd stärke liebendigen Kraft

usklang Orgelspiel (eIn UG Aaus srael)
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